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Sabina Tuzlaković, 7a; Grundschule “A. K. Miošić” Donja VoćaWettbewerbe in Deutschland

TANZEN IST MEIN LEBEN
Tanzen bedeutet vieles. Egal wo du bist oder mit 

wem du bist, wenn du tanzt, dann musst du einfach 
Spaß haben. Tanzen ist etwas ganz Tolles. Es ist auch 
ganz einfach. Du musst dich nur bewegen. Egal wie. Du 
kannst springen, du kannst dich in Kreisen drehen, du 
kannst mit deinen Händen Bewegungen machen etc. 
Noch etwas sehr Wichtiges ist die Musik. Wenn man 
sich dran gewöhnt hat oft zu tanzen, dann springt man 
gleich hoch, wenn die Musik anfängt zu spielen. Denn 
Musik hilft dir mehr Spaß zu haben.

Natürlich gibt es verschiedene Arten von Tänzen. 
Ballett, Hip-Hop, Salsa, Volkstanzen und viele weitere 
Stile. Bei jedem Stil tanzt man auf eine andere Art. Zum 
Beispiel muss man beim Hip-Hop sehr viel Ausdauer 
haben, weil man meistens sehr schnell und ohne Pause 
tanzt. Doch beim

Ballett muss man sehr flexibel sein und schwere 
Sprünge und Drehungen üben. Jeder Tanzstil ist anders 
aber manche ähneln sich.

Menschen, die das Tanzen wirklich sehr lieben ge-
hen auf viele verschiedene Wettbewerbe. Und dort gibt 
es Regeln. Da jeder Wettbewerb seine eigenen Regeln 
hat muss man sich davor immer informieren was man 
tragen darf, welche Tricks (die vielleicht gefährlich sind) 
man machen darf, in welcher Kategorie man sein muss 
und viele mehr. Mit Kategorien sind Gruppen, Duos, Tri-
os, etc. gemeint. Fast bei allen Wettbewerben darf man 
tragen was man will, aber es kommt darauf an, ob die 
Jury das Outfit mag oder nicht. Tricks die gefährlich für 
Kinder sind dürfen bei spezifischen Wettbewerben nicht 
ausgeführt werden, weil es zu schweren Verletzungen 
kommen kann. Manche folgen den Regeln nicht, weil sie 
denken das manche Regeln nicht wichtig sind, aber dann 
bekommt man Punktabzüge.

Natürlich ist es bei jedem Wettbewerb anders, aber 
ich persönlich kenne die Regeln von den Meisterschaf-
ten, bei denen ich die letzten 6 Jahre mitgemacht habe.

 Ich heiße Sabi-
na, bin 14 Jahre alt 
und tanze schon seit 
11 Jahren. Seit ich 
3 bin kann ich mich 
erinnern wie ich bei 
Auftritten und Shows 
getanzt habe. Und als 
wir nach Deutsch-
land zogen fand ich 
eine Tanzschule, die 
mir sehr gefallen hat 
und dort habe ich 6 
Jahre lang getanzt. 
Ich kam in eine soge-
nannte Turniergrup-
pe also eine Gruppe, 

die auf Meisterschaften geht. Ich fand sogar sehr schnell 
eine sehr gute Freundin, die meine Duett Partnerin 
wurde. Meine Tanztrainerin hat gesagt wir tanzen sehr 
identisch (was bei Duetten die ich kenne sehr wichtig 
ist) und deswegen wollte sie das wir es versuchen. Und 
nach einer Zeit waren wir sehr gut. Natürlich waren 
da immer auch nicht so gute Plätze aber mit Training, 
Stolz und Unterstützung von unseren Eltern, der Grup-
pe und meiner Tanztrainerin wurden wir ein sehr gutes 
Duo. Leider hat sie aufgehört zu tanzen seitdem Corona 
kam. Ich habe nicht aufgehört, weil ich konnte mir nicht 
vorstellen nicht zu tanzen. Also als sich die Corona Zeit 
beruhigte durften wir wieder als Gruppe zusammen 
tanzen und es kamen sehr viele neue Tänzer. Ich kannte 
nicht viele aber habe mich sehr schnell befreundet und 
so wurden wir alle „Familie“. Ich erinnere mich an Bus-
fahrten, und all die vielen Meisterschaften, die Trainings 
und meine Tanztrainerin, die ich noch immer sehr ver-
misse. Ich bin nämlich leider nach Kroatien umgezogen 
und musste meine Tanzschule verlassen. Wir haben alle 
sehr geweint und waren furchtbar traurig als ich weg-
ziehen musste. Aber sie haben weiterhin zusammen ge-
tanzt und ich war sehr glücklich für sie. Jetzt habe ich 
eine Tanzschule in Varaždin gefunden und ich finde sie 
tanzen sehr gut. Ich freue mich auf die verschiedenen 
Tänze, die ich in der Zukunft lernen werde.

ten, bei denen ich die letzten 6 Jahre mitgemacht habe.ten, bei denen ich die letzten 6 Jahre mitgemacht habe.ten, bei denen ich die letzten 6 Jahre mitgemacht habe.

Ich beim Auftritt 
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Ana Kuča 8.a; VI. Grundschule Varaždin
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Unsere jüngsten Teilnehmer aus den Kindergärten, wie auch die Schüler von der ersten bis
vierten Klasse Grundschule, haben am Samstag, den 4. Juni, an Workshops teilgenommen.

Die Moderatoren waren Frau Nikolina Buden, Frau Ana Jurički, Frau Renata Marinković Krvavica,
Frau  Suzana Čipčić und Frau Marijana Oreč. Alle haben mit Freude mitgemacht und

viel Spaß dabei gehabt.
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MAX SUCHT DEN SUPERSTAR II
Wirtschaftsschule Varaždin und EKULT organisierten die 7. Talentshow Max sucht den Superstar II

Aufgrund der COVID-19-Situation 
waren wir, als Organisatoren der Ta-
lentshow Max sucht den Superstar II 
immer noch nicht sicher, was uns in 
den kommenden Tagen und Monaten 
erwartet und daher haben wir uns 
entschieden, uns online über den YT-
Kanal von Max zu treffen.

Darüber haben wir uns nicht ge-
freut, aber wir freuten uns sehr über 
Max, der im Jahr 2021 ungeduldig auf 
der Suche nach seinen Stars war!

Jede Schule konnte mehrere Grup-
pen anmelden und die Schülerinnen 
und Schüler konnten ihre Talente zei-
gen, wobei ein offensichtlicher Bezug 
zur deutschen Sprache erforderlich 
war: Musik, Text (wenn man den Ori-
ginaltext in einer anderen Sprache 
hat, muss man ihn ins Deutsche über-
setzen). 

Alle Teilnehmer und Teilneh-
merinnen haben ein kleines Ge-
schenk von unseren Sponsoren er-
halten, während für die Gewinner 
schöne Preise vorbereitet waren.

Die Talentshow Max sucht den Su-
perstar II hat also am Freitag, den 26. 
November 2021 um 18 Uhr - online 
ihre Stars gefunden.

In diesem Jahr traten Schüler und 
Schülerinnen aus Zagreb, Varaždin, 

Sesvete, Krapina, Zlatar, Metković und Rijeka auf, und zwar in zwei Kategorien: Singen und szenische 
Darstellung.

In der Kategorie Singen ging der dritte Preis an Srednja škola Krapina: Dino Miklaužić und Saša 
Vidović, Mentorin Darinka Došen, der zweite Platz ging an Josipa Rihtarić vom Gymnasium Sesvete, Men-
torin Mariana Brekalo, und der erste Platz ging an Luka Kolenko von dem 1.Gymnasium Varaždin, Men-
torin Dunja Sačić. Wir betonen und sind ganz stolz auf Luka Kolenko, weil er der Autor des Textes und 
der Musik seines Liedes Alles was ich will, ist.

 In der Kategorie szenische Darstellung  gewannen die Schüler und Schülerinnen des Ersten Gymna-
siums Varaždin den ersten Preis: Sara Pepelko, Jan Kušćer, Petra Rabuzin, Nikolina Dvekar, Nika Kovačić, 
Lana Višnjić, Margareta Obadić und Katarina Strugar, Mentorin Anja Bušić.

Herzlichen Glückwunsch an alle!
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Wir haben die Max-Teilnehmer und Teilnehmerinnen gefragt, warum ist es gut, bei Max aufzutreten?
Hier sind einige Antworten:  Auf Max singen wir, tanzen, spielen, rezitieren auf Deutsch, was bedeu-

tet, dass wir Deutsch auf sehr unterhaltsame Weise durch die Aktivitäten lernen, die wir am meisten 
lieben. Wir lernen neue Leute kennen! Wir haben Freunde aus fast ganz Kroatien! Wir schließen Freund-
schaften und sammeln Erinnerungen fürs Leben! Wir füllen und bereichern unser kulturelles Portfolio!

Die Leiterin des Maxteams an der Wirtschaftschule Varaždin, Melanija Klarić, fügt noch hinzu: „ Jeder 
öffentliche Auftritt trägt dazu bei, das Selbstvertrauen aufzubauen, das gerade in jungen Jahren wichtig 
ist.“

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im Jahr 2022 in Varaždin!

Teilnehmer am Wettbewerb und der Gewinner am Keyboard Luka Kolenko;
1. Gymnasium Varaždin
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DURCH EUROPA
Wir haben auch dieses Jahr viele neue Erfahrungen gesammelt, neue Freunde kennen gelernt und 

Kroatien vorgestellt. Wo und was alles wir erlebt haben, könnt ihr hier erfahren.

DER EUROPÄISCHE TAG DER SPRACHEN
Die Wirtschaftsschule Varaždin feierte am 25. September 2021 auf dem Franjevački trg den Europäischen 

Tag der Sprachen, ebenso wie etwa 20 weitere Schulen (Grundschule Cestica, Grundschule Vidovec, Grundschule 
Petrijanec…). Die Feier dieses Tages stand unter dem Motto „Deutsch ist nah!“ und wir alle bastelten verschiedene 
Andenken mit Symbolen Deutschlands. Die EKULT-Organisation sorgte dafür, dass wir während dieser Stunden, 
die wir an den Ständen verbrachten, nicht hungrig und durstig waren, also erhielt jeder Stand Kipferl und Säfte. 
Wir, die Wirtschaftsschule Varaždin , teilten uns einen Stand mit der Elektrofachschule Varaždin. An unserem 
Stand mussten die Besucher einige der deutschen Wörter erraten und erhielten dafür ein Geschenk (Bonbons, 
Rosen, Fahnen…), und andere Schulen spendeten Tee, Brezeln, Aufkleber, Süßigkeiten und vieles mehr. Es kamen 
viele Besucher und am liebsten waren die älteren Leute, die uns mit ihren Deutschkenntnissen umgehauen 
haben. Der Europäische Tag der Sprachen wird am 26. September gefeiert, und das Ziel ist es, alle Sprachen 
und Kulturen sowie den Beitrag von Menschen, die die Vorteile der Mehrsprachigkeit nutzen, zu bewerten, die 
individuelle Mehrsprachigkeit zu steigern und die Menschen in Europa zum lebenslangen Sprachenlernen zu 
motivieren. Ich hoffe, sie alle im Herbst wiederzusehen, um diesen Tag in noch größerer Zahl mit noch größeren 
Fremdsprachenkenntnissen zu feiern.

 Anja Habjanič 2.H Wirtschaftsschule Varaždin

Bunte Stände
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Alle Teilnehmer zusammen

E R A S M U S  +
Bildungssysteme in Europa

GRIECHENLAND
Ab 2.10. bis 08.10.2021 war Experimentelles Gym-

nasium der Universität Mazedonien in Thessaloniki, 
Griechenland im Rahmen des ERASMUS + Projekts 
«Educational Systems in Europe» Gastgeber der Euro-
paschule Gladenbach aus Deutschland (auch Projekt-
leiter), Ozel Antalya Bahcesehir Anadolu Lisesi, An-
talya aus der Türkei, GTEMS Anton- Sattler-Gas, Wien 
aus Österreich, der Grundschule Vidovec aus Kroatien 
und The American College of Sofia, Sofia aus Bulgarien. 
Insgesamt 12 Lehrer waren dabei. Aufgrund der Coro-
na-Virus-Pandemie wurde das Projektprogramm von 
Lehrkräften aus den genannten Ländern realisiert.

Am Sonntag, 3. Oktober, besuchten die Lehrer Vergi-
na und Veroia. Beide Städte sind aufgrund der archäolo-
gischen Fundstellen im Zusammenhang mit Philipp II., 
dem Vater von Alexander dem Großen, historisch sehr 
wichtig. In Vergina befinden sich nämlich die Fundstel-
len der makedonischen Königsgräber, in denen Philipp 
II. selbst begraben wurde. Nach dem Besuch der Kö-
nigsgräber besichtigten die Lehrer die Stadt Veroia.

  Am Montag, den 4. Oktober, haben wir die Schule be-
sichtigt und jede Schule hat Präsentationen zum Thema 
«Bildungssysteme in Europa» vorbereitet und gehalten. 
Alle Teilnehmer wurden vom Schulleiter und dem stell-
vertretenden Bürgermeister von Thessaloniki begrüßt. 

Am Dienstag, 5. Oktober, besichtigten die Lehrer un-
ter fachkundiger Anleitung die Altstadt Ano Poli und er-
fuhren viel Wissenswertes über die Entstehung und rei-

che Geschichte der Stadt Thessaloniki. Danach folgte ein 
Besuch der größten Universität Griechenlands, benannt 
nach Aristoteles, einem berühmten griechischen Philo-
sophen und Naturforscher. Abgerundet wurde die Tour 
durch Thessaloniki mit einem Besuch von Lefkos Pyrgos 
/ Weißer Turm, wo sich das Stadtmuseum befindet.
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Am Mittwoch, 6. Oktober, besuchten die Lehrer Athy-
tos und Chalkidiki, wo wir das Ethnologische Museum 
besuchten und so das Leben griechischer Familien in der 
Vergangenheit kennen lernten. Nach dem Besuch des 
Ethnologischen Museums folgte ein Besuch der griechi-
schen Weinberge, wo die Lehrer durch interessante Vor-
träge den Prozess der Weinherstellung kennenlernten 
und das Museum innerhalb des Weinguts besichtigten. 

Am Donnerstag, 7. Oktober, trafen sich die Lehre-
rinnen und Lehrer im Goethe-Institut, wo das Projekt 
evaluiert wurde und nahmen am Heimatprojekt teil, bei 
dem jedes der Partnerländer seine Erde mitbrachte und 
daraus eine Wand machte. Dieses Projekt beendete den 
Besuch in Griechenland und erreichte alle gesetzten 
Ziele desselben.

Am Freitag, 8. Oktober, gab es einen Abschied von 
unseren Partnern. Wir sind alle zusammen reicher mit 

ÖSTERREICH
Vom 26.3.-1.4.2022 war GTEMS Anton-Sattler-Gasse 

aus Wien, Österreich im Rahmen des ERASMUS+-Pro-
jekts „Bildungssysteme in Europa“,der Gastgeber der 
Partner von der Europaschule Gladenbach aus Deutsch-
land (auch Projektleiter), Özel Antalya Bahçeşehir 
Anadolu Lisesi, Antalya aus der Türkei, Experimental 
Gymnasium University, Mazedonien aus Thessaloniki, 
Griechenland, Grundschule Vidovec aus Kroatien und 
The American College of Sofia, Sofia aus Bulgarien. Sie 
waren Gastgeber für insgesamt 15 Lehrer und etwa 30 
Schüler aus genannten Ländern.

Am Projekt haben 4 Schüler unserer Schule, Ella 
Lešnjak, Veronika Briška, Nina Težak und Leon Košić, 
Schüler der 7. Klasse unter der Leitung von den Men-
torinnen, Deutschlehrerinnen, Petra Fadiga und Lea 
Lesar-Dolenc, teilgenommen.

Die Projektwoche startete am 26. März als wir nach 
Wien losgefahren sind. Am Sonntag, 27.3. haben wir ei-
nen schönen Tag in der Natur verbracht. Wir wander-
ten auf Kahlenberg, wo wir einen wunderschönen Blick 
auf Wien und Donau genossen haben. Nach der Wan-
derung folgte ein Mittagessen, danach besuchten die 
Schüler das Madame Tussauds, Wachsfigurenmuseum, 

neuem Wissen, neuen Bekanntschaften und neuen Er-
innerungen nach Hause gefahren.

Lea Lesar Dolenc, Deutschlehrerin
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im Wiener Prater. Am Montag, (den 28.3.), haben wir 
den Vormittag in der Gastgeberschule, wo Schülerinnen 
und Schüler das Schulsystem (Sekundarstufe II) in den 
einzelnen Partnerländern vorstellten, verbracht. Nach 
dem Mittagessen haben wir das Zentrum von Wien, den 
Stephansplatz und den Stephansdom besucht. Im Rah-
men der Domführung haben wir auch die Katakomben 
unterhalb des Doms besichtigt. In den Katakomben sind 
Mitglieder der habsburgischen Königsfamilie begraben. 
Am Dienstag, den 29. März, besuchten wir vormittags 
den Zoo im Schloss Schönbrunn. Wir haben den Nach-
mittag im Prater verbracht, wo wir eine Fahrt mit dem 
Riesenrad und einige der vielen Attraktionen genossen 
haben. Mittwoch, den 30. März, verbrachten wir in der 
Gastgeberschule, wo die Lehrer eine Arbeitssitzung 
hatten, während die Schüler an den Workshops ,Ro-
botik und Kochen, teilnahmen haben. Am Nachmittag 
haben wir das Zentrum von Wien besichtigt und haben 
im Museum Haus der Musik genossen. Am Donnerstag, 
den 31. März besuchten wir das Ella Lingens Gymna-
sium. Wir haben die Schule besichtigt und anschlie-
ßend mit unseren Gastgebern interessante Gespräche 
zum Thema Schulsysteme geführt. Außerdem gab es an 
diesem Tag ein gemeinsames Abschiedsessen im Res-
taurant Luftburg im Prater. Am Freitag, 1. April, ging es 
nach der Projektwoche nach Hause.

Ella Lešnjak, Leon Košić, Veronika Briška, Nina 
Težak, 7. Klasse; Grundschule Vidovec
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DIE TÜRKEI
Vom 14.5-20.5.2022 war Özel Antalya Bahçeşehir 

Anadolu Lisesi, Antalya, Türkei, im Rahmen des ERAS-
MUS+ Projekts „Education Systems in Europe“ Gast-
geber der Europaschule Gladenbach aus Deutschland 
(Projektleiter), GTEMS Anton-Sattler-Gasse aus Wien, 
Österreich, Experimentalgymnasium Mazedonien aus 
Thessaloniki, Griechenland, Grundschule Vidovec und 
The American College of Sofia, Sofia aus Bulgarien. Sie 
waren Gastgeber für insgesamt 15 Lehrer und etwa 30 
Schüler aus diesen Ländern.

Am Projekt nahmen 3 Schülerinnen unserer Schule 
teil, Ella Lešnjak, Berta Bračko und Elena Labaš, Schü-
lerinnen der 7.a und 7.c Klasse unter der Leitung von 
Mentorinnen, den Deutschlehrerinnen Petra Fadiga 
und Lea Lesar-Dolenc und dem Schulleiter der Grund-
schule Vidovec, Predrag Mašić.

Die Projektwoche begann am 14.5. mit dem Flug 
nach Antalya. Am Sonntag, den 15. Mai, haben wir einen 
Ganztagesausflug  in der Natur gemacht. Wir besuchten 
sowohl die Naturschönheiten als auch die historischen 
Sehenswürdigkeiten der Türkei,  Antalya: Kurşunlu-
Wasserfall, Aspendos-Theater, Manavgat-Wasserfall 
und Side, eine antike Stadt.

Den 16.5. haben wir den Vormittag an der Gastschu-
le, wo die Schüler das Bildungssystem (Studienausbil-
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dung) in den einzelnen Partnerländern vorgestellt ha-
ben. Nach dem Mittagessen besuchten wir Termessos, 
eine antike Stadt, die sich auf dem Hügel Termessos 
befindet, zu dem wir zu Fuß gegangen sind.

Den Dienstag, den 17. Mai haben wir auf dem Boot 
verbracht und vom Meer aus genossen wir den Ausblick 
auf die Küste von Antalya, Buchten und kleine Inseln.

Mittwoch, den 18. Mai haben wir an der Lara Bah-
cesehir School, der Partnerschule unseres Gastgebers 
verbracht. Sowohl Schüler als auch Lehrer nahmen 
an der Schulführung teil. Wir wurden in Gruppen ein-
geteilt, und die Gruppenleiter waren Schüler, die eine 
breite Palette von Themen und Schulaktivitäten, die an 
der Schule durchgeführt werden, präsentiert haben.

Nach einem gemeinsamen Foto und dem gemeinsa-
men Mittagessen haben wir den wunderschönen Lara-
Wasserfall besucht.

Am Donnerstagvormittag, den 19. Mai, haben wir 
uns alle am Konyaaltı  Strand versammelt, wo wir Müll 
sammelten und in die Säcke sortierten. Der Tag endete 
mit einem gemeinsamen Abschiedsessen.  Am Freitag, 
20. Mai, ging es nach einer produktiven Projektwoche 
nach Hause.

Die Woche war reich an verschiedenen Aktivitäten, 
durch die wir die Bildungssysteme in jedem der Pro-
jektpartnerländer und das schöne Antalya kennenge-

lernt haben. Wir freuen uns auf das nächste Treffen in 
Bulgarien vom 11.6.-17.6.2022. 

Ella Lešnjak, Berta Bračko, Elena Labaš,
7.Klasse; Grundschule Vidovec
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G u t e  I d e e n  f ü r  d i e  U mw e l t

Wir haben nach Antworten gesucht, diese Tipps gefunden und einige auch ausprobiert.

1.    Weniger Müll verursachen
2.    Dinge und Materialien wiederverwenden
3.    Weniger konsumieren
4.    Nachhaltiger essen
5.    Weniger Lebensmittel wegwerfen
6.    Wasser sparen
7.    Weniger Auto fahren
8.    Strom sparen
9.    Heizenergie sparen
10.  Den Kühlschrank richtig nutzen

Besonders interessant fanden wir das Thema UPCYCLING, denn da werden aus alten Sachen wieder neue, 
schöne Sachen gemacht. Unsere Omas und Mütter machen das sowieso seit Jahren oder kennt ihr Eine, die 
Marmeladengläser oder Eisbecher (die großen aus Plastik) einfach wegwirft? Wir auch nicht.

Eine Klasse in der Grundschule in Donja Voća hat eine Tauschaktion organisiert. Die Schüler haben je zwei 
Sachen mitgebracht, die sie nicht mehr brauchen oder nutzen. Und jeder hat wieder zwei Sachen für sich bei 
diesem Klassenflohmarkt ausgesucht und mitgenommen. Ganz nach dem Motto „Du bringst zwei Teile und nimmst 
zwei andere Teile wieder mit“ wird Geld gespart (jeder hat was Neues und hat nichts dafür bezahlt) und weniger 
Müll produziert.

Klasse 8a und ihr Spielzeug 
Grundschule Andrija Kačić Miošić Donja Voća

Ein super aktuelles und wichtiges Thema ist die Nachhaltigkeit und die Frage, was man im Alltag tun 
kann, um die Umwelt zu schützen.



1 - Karla Laljek, 2.a Klasse, 
III. Grundschule Varaždin

2 - Nela Dumbović, 3.a Klasse, 
III. Grundschule Varaždin

3 - Marija Horvat, 2. Klasse, 
Grundschule Breznički Hum

4 -Stefani Majcan, 1. Klasse, 
Grundschule Vidovec

5 - Lara Detić, 1.a Klasse, 
III. Grundschule Varaždin

6 - Lara Stolnik, 1.a Klasse, 
Grundschule A.K.Miošić, 
Donja Voća

7 - Zenn Geček, 4.a Klasse, 
Grundschule A. K. Miošić, 
Donja Voća

8 - Paloma Pajić, 3.a Klasse, 
III. Grundschule Varaždin

9 - Emili Lisičak, 3.a Klasse,
Grundschule Vidovec 
(Mein Traumfisch)

10 - Petra Soldo, 1. Klasse, 
Grundschule Vidovec

11 - Leona Orejaš, 2. Klasse, 
Grundschule Breznički Hum

12 - Niko Ljubek, 1. Klasse, 
Grundschule Vidovec
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F I L M E C K E

Klasse 4a 
Grundschule A. K. 
Miošić 
Donja Voća

VORSTADTKROKODILE
ist ein Kinder- und Abenteuerfilm aus 2009.  Es han-

delt sich um  die zweite   Verfilmung des gleichnamigen 
Kinderbuches von Max von der Grün. 

DIE HANDLUNG: Hannes möchte Mitglied der Kro-
kodilerbande werden. Dazu muss er jedoch eine Mut-
probe bestehen. Als er schließlich in die Bande auf-
genommen wird, erleben sie zusammen gefährliche 
Abenteuer.

Und hier ein paar Eindrücke während des Films und 
danach

Neben Musik sind Filme im Unterricht ein wichtiger Bestandteil. Jedes Jahr schauen wir uns mindestens 
einen Film an und diesmal stellen wir euch die Vorstadtkrokodile vor.
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Welche Tiere sind das? Schreib die Zahlen in die richtige Kreise.

S PA S S  M I T  M A X

Finde 5 Unterschiede im rechten Bild.

Lara Stolnik, 1a; GS A. K. Miošić Donja Voća



Ana Kuča 8.a, VI. Grundschule Varaždin


